
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  6 7 5   2 6 0   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  95103845.4  ©  Int.  CI.6:  E06B  7/084,  F24F  13 /14  

@  Anmeldetag:  16.03.95 

©  Prioritat:  28.03.94  DE  9405211  U  Enzstrasse  9b 
D-76344  Leopoldshafen  (DE) 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  Erfinder:  Herrmann,  Rainer 
04.10.95  Patentblatt  95/40  Vogelsbergstrasse  13 

^   D-75031  Eppingen  (DE) 
Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  CH  DE  FR  IT  LI 

©  Anmelder:  Betonbau  GmbH  ®  Vertreter:  Hlebsch>  Gerhard  F-  D|P'-ln9- 

Schwetzinger  Strasse  22-26  Hiebsch  &  Peege 
D-68753  Waghausel  (DE)  Patentanwalte 

Postfach  464 
©  Erfinder:  Kaute,  Christoph,  Dipl.  Ing.  D-78204  Singen  (DE) 

©  Einbauelement  für  eine  Öffnung  in  der  Aussenwand  eines  Gebäudes. 

CO 
CM 
m  

CO 

©  Bei  einem  Einbauelement  für  eine  Öffnung  in 
der  Außenwand  einer  elektrischen  Umspann-  oder 
Schaltstation  -  -  bzw.  eines  entsprechenden  Gebäu- 
des  -  -  mit  mehreren  in  einem  Rahmen  oder  Gehäu- 
se  vorgesehenen  Schwenkklappen  (18)  zum  Abdek- 
ken  eines  offenen  Lüfterquerschnittes  erstrecken 
sich  parallel  übereinander  in  einer  vertikalen  Fluchtli- 
nie  zwischen  Seitenwangen  (14)  des  Rahmens  oder 
Gehäuses  sowie  außermittig  dieser  Seitenwangen 
(14)  Achsstifte  (16)  od.dgl.  Achselemente  für  die 
Schwenkklappen  (18);  letztere  bestehen  jeweils  aus 

einem  Klappenkörper  (22)  und  einer  davon  abragen- 
den  Flügelleiste  (26);  im  Bereich  des  Klappenkör- 
pers  (22)  verläuft  ein  Lagerkanal  für  den  Achsstift 
(16),  und  die  vom  Klappenkörper  (22)  ausgehende 
Flügelleiste  (26)  ist  nahe  des  Lagerkanals  zu  diesem 
hin  vom  Klappenkörper  (22)  in  einem  Winkel  ge- 
neigt.  Der  Klappenkörper  (22)  ist  als  Kraftspeicher 
exzentrisch  gelagert  und  durch  Druck  auf  seine  Flü- 
gelleiste  (26)  um  den  Achsstift  drehbar.  In  Öffnungs- 
stellung  der  Schwenkklappe  (18)  liegt  das  Ende  der 
Flügelleiste  (26)  einem  Anschlag  (15  oder  15a)  an. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Einbauelement  für 
Öffnungen  in  der  Außenwand  eines  Gebäudes,  ins- 
besondere  einer  elektrischen  Umspann-  oder 
Schaltstation,  mit  in  einem  Rahmen  oder  Gehäuse 
vorgesehenen  Schwenkklappen  zum  Abdecken  ei- 
nes  offenen  Lüftungsquerschnittes,  wobei  sich  pa- 
rallel  übereinander  in  einer  vertikalen  Fluchtlinie 
zwischen  Seitenwangen  des  Rahmens  oder  Gehäu- 
ses  sowie  außermittig  dieser  Seitenwangen  Achs- 
stifte  od.  dgl.  Achselemente  für  die  Schwenkklap- 
pen  erstrecken. 

Zum  Entlüften  von  Räumen  sind  derartige  Ein- 
bauelemente  bekannt,  dies  sowohl  mit  einer  einzi- 
gen  Klappe  als  auch  mit  mehreren  Lamellen,  wel- 
che  in  geschlossenem  Zustand  des  Lüftungsele- 
mentes  schuppenartig  aufeinanderliegen  und  den 
Lüftungsquerschnitt  schließen. 

So  offenbart  die  Schrift  zum  DE-GM  92  10  666 
der  Anmelderin  beispielsweise  ein  gattungsgemä- 
ßes  Einbauelement  mit  an  den  Achsstiften  aufge- 
hängten  Profilen  gewellten  Querschnittes,  deren 
freie  Enden  in  Schließstellung  dem  benachbarten 
Profil  anliegen  und  in  Öffnungsstellung  in  Abstand 
zueinander  an  einen  vertikalen  Anschlagstreifen 
stoßen. 

In  Kenntnis  dieses  Standes  der  Technik  hat 
sich  der  Erfinder  das  Ziel  gesetzt,  ein  Einbauele- 
ment  der  eingangs  erwähnten  Art  mit  Schwenk- 
klappen  weitergehend  zu  verbessern  sowie  dessen 
Einsatzgebiet  zu  erweitern  und  die  Lagerhaltung  zu 
verringern. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  führt  die  Lehre  des 
unabhängigen  Anspruches.  Die  Unteransprüche  er- 
fassen  vorteilhafte  Weiterbildungen. 

Erfindungsgemäß  bestehen  die  Schwenkklap- 
pen  jeweils  aus  einem  Klappenkörper  als  Gewicht 
oder  Kraftspeicher  und  einer  daraus  abragenden 
Flügelleiste;  im  Bereich  des  Klappenkörpers  ver- 
läuft  ein  Lagerkanal  für  den  Achsstift,  und  die  vom 
Klappenkörper  ausgehende  Flügelleiste  ist  nahe 
des  Lagerkanals  vom  Klappenkörper  in  einem  Win- 
kel  zum  Lagerkanal  hin  geneigt.  Zudem  soll  der 
Klappenkörper  als  Kraftspeicher  exzentrisch  gela- 
gert  und  durch  Druck  auf  seine  Flügelleiste  um  den 
Achsstift  drehbar  sein. 

In  einer  Einbaulage  verläuft  die  Flügelleiste 
oberhalb  des  Klappenkörpers,  und  die  Schwenk- 
klappe  ist  in  Öffnungsstellung  aktiv  gelagert.  Diese 
begünstigt  den  Einbau  zur  Druckentlastung;  im  Ge- 
bäudeinnenraum  entstehender  Überdruck  drückt 
die  Schwenkklappen  aus  ihrer  passiven  Ruhelage, 
der  Schließstellung,  in  die  Öffnungsposition,  in  der 
die  Rückstellkraft  in  beschriebener  Weise  gespei- 
chert  wird. 

Im  zweiten  Falle  verlaufen  die  Flügelleisten  in 
Einbaulage  unterhalb  des  Klappenkörpers,  und  die 
Schwenkklappen  sind  in  Schließstellung  aktiv  gela- 
gert.  Diese  Art  des  Einbaues  wird  bei  einem  Druck- 

verschluß  bevorzugt;  herrschen  im  Gebäude  und 
außerhalb  gleiche  Drücke,  ruhen  die  Schwenkklap- 
pen  in  hängender  Schließstellung,  aus  der  sie  - 
Kraft  speichernd  -  -  durch  einen  einziehenden  Luft- 

5  ström  ausgeschwenkt  werden  können. 
Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 

soll  der  Klappenkörper  querschnittlich  etwa  recht- 
eckförmig  sowie  an  einer  Schmalseite  nahe  einer 
Unterfläche  mit  einem  Teilkreisansatz  für  den  La- 

io  gerkanal  versehen  sein,  dem  an  der  anderen  Ecke 
der  Schmalseite  die  geneigte  Flügelleiste  gegen- 
überliegt. 

Dank  dieser  Maßgaben  wird  eine  Schwenkklap- 
pe  angeboten,  die  in  einem  sog.  Aktivzustand  eine 

75  Kraft  speichert,  welche  beim  Nachlassen  der  äuße- 
ren  Schwenkkraft  eines  Luftdruckes  zur  Rückstel- 
lung  der  Schwenkklappen  dient. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
ist  in  eine  Unterfläche  des  Klappenkörpers  wenig- 

20  stens  eine  Nut  für  eine  Dichtlippe  eingebracht,  die 
in  Schließstellung  die  Dichtigkeit  des  Einbauele- 
mentes  gewährleistet.  Die  Besonderheit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Konstruktion  ist  es,  daß  sie  in  zwei 
unterschiedlichen  Einbaulagen  für  ebenso  verschie- 

25  dene  Zwecke  eingesetzt  zu  werden  vermag. 
Als  günstig  hat  es  sich  erwiesen,  daß  eine 

Rückenfläche  des  Klappenkörpers  mit  der  Flügel- 
leiste  ein  Winkel  von  mehr  als  110°  --  bevorzugt 
etwa  135°  --  bestimmt. 

30  In  Schließstellung  der  Schwenkklappen  sollen 
deren  Dichtlippen  an  eine  durch  die  Achsquer- 
schnitte  gelegten  Fluchtlinie  jeweils  die  Flügelleiste 
der  benachbarten  Schwenkklappe  berühren,  wobei 
eine  dem  Rahmen  benachbarte  Dichtlippe  des  end- 

35  wärtigen  Klappenkörpers  einer  Anschlagleiste  des 
Rahmens  anliegt. 

In  Öffnungsstellung  des  Einbauelementes  sol- 
len  die  Flügel-Ieisten  der  Schwenkkörper  in  Ab- 
stand  zur  benachbarten  Schwenkklappe  stehen, 

40  wobei  der  querschnittlich  etwa  rechteckige  Klap- 
penkörper  etwa  horizontal  von  der  der  Flügelleiste 
abgekehrten  Seite  der  Schwenkachse  abragt,  um 
eine  ausreichende  Rückstellkraft  speichern  zu  kön- 
nen.  Zudem  kann  bei  einem  erfindungsgemäßen 

45  Einbauelement  mit  einem  endwärtigen  Winkelarm 
der  Schwenkklappe  die  Flügelleiste  einen  etwa  pa- 
rallel  zur  Rückenfläche  des  Klappenkörpers  verlau- 
fenden  Winkelarm  aufweisen,  der  in  offenem  Zu- 
stand  als  Anschlag  dient  und  sich  in  geschlosse- 

50  nem  Zustand  an  die  benachbarte  Dichtlippe 
schmiegt. 

Bei  einem  Einbauelement,  für  welches  geson- 
dert  Schutz  begehrt  wird,  dient  vorteilhafterweise 
als  Anschlag  für  die  Schwenkklappe  eine  Profilrin- 

55  ne  des  Einbauelementes,  welche  beidseits  eines 
mittleren  Wandabschnittes  jeweils  einen  aufwärts 
gewinkelten  Wandabschnitt  aufweist;  zumindest  der 
der  Schwenkklappe  nahe  Winkel  entspricht  hier 
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dem  Winkel  zwischen  Flügelleiste  und  Winkelarm. 
Zudem  soll  hier  die  Profilrinne  zwei  gegenläufig 
gerichtete  Schlitze  zur  Aufnahme  der  Längskanten 
von  Lochblechen  od.  dgl.  Platten  besitzen,  wobei 
diese  Schlitze  etwa  parallel  zueinander  sowie  zur 
Schwenkklappe  in  deren  Schließstellung  verlaufen. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Einzelheiten 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  bevorzugter  Ausführungsbeispiele 
sowie  anhand  der  Zeichnung;  diese  zeigt  in: 

Fig.  1,3:  jeweils  einen  vertikalen  Längs- 
schnitt  durch  zwei  Ausgestaltungen 
eines  erfindungsgemäßen  Einbau- 
elementes  mit  Schwenkklappen  in 
geöffnetem  Zustand; 

Fig.  2;4:  die  Einbauelemente  der  Fig.  1,3  mit 
geschlossenen  Klappen; 

Fig.  5:  eine  vergrößerte  Wiedergabe  einer 
Schwenkklappe; 

Fig.  6:  ein  Teil  einer  anderen  Schwenk- 
klappe  in  vergrößerter  Seitenan- 
sicht. 

Fig.  7:  einen  Längsschnitt  durch  eine  wei- 
tere  Ausführung  eines  Lüfterele- 
mentes; 

Fig.  8:  ein  vergrößertes  Detail  aus  Fig.  7. 
Ein  quaderförmiges  Einbauelement  10  für  eine 

Öffnung  in  der  -  -  aus  Gründen  der  Übersichtlich- 
keit  in  der  Zeichnung  vernachlässigten  -  -  Wand 
oder  Tür  bevorzugt  eines  Schalthauses  weist  zwi- 
schen  zwei  durch  eine  Bodenplatte  12  sowie  eine 
Firstplatte  13  verbundene  Seitenwangen  14  -  -  der 
Breite  b  von  hier  60  mm  -  -  in  einem  vertikalen 
Rasterabstand  a  von  beispielsweise  60  mm  über- 
einander  -  -  hier  vier  --  Achsstäbe  16  für  daran 
angelenkte  Schwenkklappen  18  auf.  Der  horizontale 
Abstand  f  der  Achsstäbe  16  von  der  in  Fig  1,2 
rechten  Wangenkante  15  mißt  24  mm,  ist  also 
kürzer  als  der  Abstand  zur  anderen  Wangenkante 
15a. 

Sowohl  von  der  Bodenplatte  12  als  auch  von 
der  Firstplatte  13  ragt  jeweils  eine  querschnittlich 
dreiecksförmige  Anschlagleiste  20  ab,  wobei  die 
Spitze  der  unteren  Anschlagleiste  20  in  die  Fluchtli- 
nie  Q  der  Achsstäbe  18  fällt  und  die  obere  An- 
schlagleiste  20  aus  dieser  etwas  zur  rechten  Wan- 
genkante  20  versetzt  ist.  Letztere  ist  zum  Gebäud- 
einnenraum  hin  gerichtet,  also  zur  Druckseite. 

Die  Schwenkklappe  18  ist  bevorzugt  von  einem 
Strangpreßprofil  abgelängt  und  besteht  gemäß  Fig. 
5  aus  einem  Klappenkörper  22  mit  -  -  einen  ange- 
formten  Teilkreisansatz  24  durchsetzendem  -  -  La- 
gerkanal  25  für  einen  der  Achsstifte  16  sowie  mit 
einer  an  den  Klappenkörper  32  ebenfalls  angeform- 
ten  Flügelleiste  26.  Der  Querschnitt  des  Klappen- 
körpers  22  ist  Teil  eines  Konstruktionsrechteckes  K 
einer  Länge  n  von  23  mm  und  einer  Höhe  i  von  14 
mm.  Die  der  Schmalseite  23  mit  dem  Lagerkanal 

25  entferntliegende  andere  Seite  28  des  Klappen- 
körpers  22  ist  in  einem  Winkel  w  von  etwa  45°  zur 
entsprechenden  Seite  des  Konstruktionsrecktecks 
K  abgeschrägt  und  bildet  mit  einer  gegenläufigen 

5  Schräge  29  einen  Heck-  oder  Profilwinkel  t.  Mit  der 
von  jener  Seite  28  des  Klappenkörpers  22  ausge- 
henden  Rückenfläche  30  schließt  die  Flügelleiste 
26  einen  Winkel  q  von  135°  ein  und  endet  mit 
einem  zu  ihr  vom  Klappenkörper  22  weg  geneigten 

io  Winkelarm  27  -  die  Gesamtlänge  e  dieser  Flügel- 
leiste  26,27  beträgt  vom  Lagerkanalmittelpunkt  weg 
etwa  50  mm. 

In  die  Unterfläche  32  des  Klappenkörpers  22 
ist  eine  hinterschnittene  Nut  34  als  Lagerausneh- 

15  mung  für  eine  Dichtlippe  36  eingeformt. 
In  den  Darstellungen  der  Fig.  1  bis  4  ist  die 

Druck-  oder  Gebäudeinnenseite  rechts  vorzustel- 
len,  die  Gebäudeaußenseite  danach  an  der  linken 
Figurenseite.  Die  Fig.  1,2  zeigen  die  Schwenkklap- 

20  pen  18  als  Druckentlastungsklappen.  Dank  der  be- 
schriebenen  Ausgestaltung  der  Schwenkklappen  18 
verschließen  diese  dabei  in  passiver  Hängestellung 
nach  Fig.  2  bei  vertikal  aufragender  Flügelleiste  26 
die  Öffnung  des  Einbauelementes  10;  die  Seite  28 

25  des  Klappenkörpers  22  verläuft  dabei  parallel  zur 
Wangenkante  15,  und  der  Winkelschenkel  27  liegt 
der  Dichtlippe  36  -  -  bzw.  bei  der  obersten 
Schwenkklappe  18  der  Anschlagleiste  20  --  an. 
Gleichzeitig  berüht  die  untere  Dichtlippe  36  die 

30  untere  Anschlagleiste  20. 
Zur  Druckentlastung  des  Innenraumes  werden 

die  Schwenkklappen  18  gegen  den  Uhrzeigersinn 
in  den  in  Fig.  1  wiedergegebenen  Aktivzustand 
gedreht,  d.  h.  der  ausziehende  Luftstrom  hält  die 

35  Schwenkklappe  18  gegen  das  Gewicht  ihres  Klap- 
penkörpers  22  in  Öffnungsstellung. 

Eine  Endleiste  an  der  Außenkante  15a  der  Sei- 
tenwange  14  kann  als  stabiliserende  Anschlagflä- 
che  für  die  Winkelarme  27  dienen. 

40  Beim  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  3,4  sind  die 
beschriebenen  Schwenkklappen  18  als  Druckver- 
schluß  mit  nach  unten  hängender  Flügelleiste  26 
eingebaut  und  befinden  sich  in  der  Öffnungsstel- 
lung  nach  Fig.  3  zum  Einzug  von  Zuluft  in  den 

45  Innenraum  des  Gebäudes  in  Durchzugstellung,  wo- 
bei  gegebenenfalls  die  Winkelarme  27  der  Flügel- 
leiste  26  eine  entlang  der  Innenkante  15  verlaufen- 
de  Anschlagfläche  berühren. 

Bei  Unterbrechung  des  Luftzustroms  drehen 
50  die  Schwenkklappen  18  im  Uhrzeigersinn  in  einen 

Aktivzustand  nach  Fig.  4;  die  Schwenkklappen  18 
werden  durch  den  Innendruck  in  Verschlußposition 
gehalten,  in  welche  der  Klappenkörper  22  trachtet, 
seine  Flügelleiste  26  zur  Innenkante  15  hin  zu 

55  führen. 
Die  Figurenpaare  1,2  und  3,4  lassen  deutlich 

werden,  daß  es  sich  um  eine  Ausführung  der  Ein- 
bauelemente  10  handelt,  das  im  Falle  der  Fig.  3,4 

3 
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um  180°  gegenüber  Fig.  1,2  gedreht  eingebaut 
worden  ist. 

Die  Ausführung  der  Fig.  6  läßt  erkennen,  daß 
die  Seite  28  des  Klappenkörpers  22  dessen  maxi- 
malen  Schwenkradius  r  angepaßt,  also  querschnitt- 
lich  teilkreisförmig,  ist.  Der  Schwenkradius  r  mißt 
dabei  etwas  weniger  als  der  Abstand  f  der  Fluchtli- 
nie  Q  von  der  benachbarten  Innenkante  15. 

In  einem  Einbauelement  40  anderer  Ausgestal- 
tung  sind  nach  Fig.  7,8  Schwenkklappen  42  mit 
querschnittlich  gerundeten  Klappenkörpern  22  na- 
hezu  unmittelbar  an  der  einen  Wangenkante  15  in 
Abschnitt  fi  angelenkt.  Sie  schlagen  in  Öffnungs- 
stellung  --  Fig.  8  --  jeweils  gegen  einen  rinnenför- 
migen  Einsatz  44  aus  drei  zueinander  gewinkelten 
Wandabschnitten  45,45a,45b;  das  frontwärtige  Ende 
des  Wandabschnittes  45b  endet  als  vertikaler  An- 
schlagwinkel  46.  Der  mittlere  Wandabschnitt  45  ist 
einends  mit  einem  nach  oben  weisenden  Kederpro- 
fil  47  ausgestattet  und  andernends  mit  zwei  zuein- 
ander  gegenläufigen  Vertikalschlitzen  48  zum  Ein- 
schieben  eines  Lochbleches  50  als  Stochersiche- 
rung.  Zudem  finden  sich  dort  Tropflöcher  49. 

Ein  weiteres  Kederprofil  47  ragt  im  übrigen  von 
der  Übergangsstelle  zwischen  Wandabschnitt  45a 
und  Anschlagwinkel  46  ab. 

Patentansprüche 

1.  Einbauelement  für  eine  Öffnung  in  der  Außen- 
wand  eines  Gebäudes,  insbesondere  einer 
elektrischen  Umspann-  oder  Schaltstation,  mit 
mehreren  in  einem  Rahmen  oder  Gehäuse 
vorgesehenen  Schwenkklappen  zum  Abdecken 
eines  offenen  Lüfterquerschnittes,  wobei  sich 
parallel  übereinander  in  einer  vertikalen  Flucht- 
linie  zwischen  Seitenwangen  des  Rahmens 
oder  Gehäuses  sowie  außermittig  dieser  Sei- 
tenwangen  Achsstifte  od.  dgl.  Achselemente 
für  die  Schwenkklappen  erstrecken, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schwenkklappen  (18,42)  jeweils  aus 
einem  Klappenkörper  (22)  und  einer  davon  ab- 
ragenden  Flügelleiste  (26)  bestehen,  daß  im 
Bereich  des  Klappenkörpers  ein  Lagerkanal  für 
den  Achsstift  (16)  verläuft  und  die  vom  Klap- 
penkörper  ausgehende  Flügelleiste  nahe  des 
Lagerkanals  vom  Klappenkörper  in  einem  Win- 
kel  (q)  zum  Lagerkanal  hin  geneigt  ist,  wobei 
der  Klappenkörper  als  Kraftspeicher  exzen- 
trisch  gelagert  und  durch  Druck  auf  seine  Flü- 
gelleiste  um  den  Achsstift  drehbar  ist. 

2.  Einbauelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  Öffnungsstellung  der 
Schwenkklappe  (18)  das  Ende  der  Flügelleiste 
(26)  einem  Anschlag  (1  5,1  5a)  anliegt. 

3.  Einbauelement  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Flügelleiste  (26) 
der  Schwenkklappe  (18)  als  Druckentlastungs- 
klappe  in  Einbaustellung  oberhalb  der  Lager- 

5  stelle  angeordnet  und  der  Klappenkörper  (22) 
zum  Gebäudeinneren  gerichtet  ist  (Fig.  1,2), 
wobei  gegebenenfalls  die  Schwenkklappe  (16) 
in  Öffnungsstellung  aktiv  gelagert  ist. 

io  4.  Einbauelement  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Flügelleiste  (26) 
der  Schwenkklappe  (18)  als  Druckverschluß  in 
Einbaustellung  unterhalb  der  Lagerstelle  ange- 
ordnet  und  der  Klappenkörper  (22)  zur  Gebäu- 

15  deaußenseite  gerichtet  ist  (Fig.  3,4),  wobei  ge- 
gebenfalls  die  Schwenkklappe  (16)  in  Schließ- 
stellung  aktiv  gelagert  ist. 

5.  Einbauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1 
20  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Klap- 

penkörper  (22)  querschnittlich  etwa  rechteck- 
förmig  ist  und  an  einer  Schmalseite  (23)  nahe 
einer  Unterfläche  (32)  ein  Teilkreisansatz  (24) 
für  den  Lagerkanal  (25)  angeformt  ist,  dem  an 

25  der  anderen  Ecke  der  Schmalseite  die  Flügel- 
leiste  (26)  gegenüberliegt,  wobei  gegebenen- 
falls  in  eine  Fläche  (32)  des  Klappenkörpers 
(22)  wenigstens  eine  Nut  (34)  für  eine  Dichtlip- 
pe  (36)  eingebracht  ist. 

30 
6.  Einbauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Rük- 
kenfläche  (30)  des  Klappenkörpers  (22)  mit 
der  Flügelleiste  (26)  einen  Winkel  (q)  von  mehr 

35  als  1  00  °  ,  bevorzugt  etwa  1  35  °  ,  bestimmt. 

7.  Einbauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  Schließ- 
stellung  der  Schwenkklappen  (18)  deren  Dicht- 

40  lippen  (36)  an  einer  durch  die  Achsquerschnit- 
te  gelegten  Fluchtlinie  (Q)  jeweils  die  Flügellei- 
ste  (26)  der  benachbarten  Schwenkklappe  be- 
rühren. 

45  8.  Einbauelement  nach  Anspruch  6  oder  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  eine  dem  Rahmen 
(12,13)  benachbarte  Dichtlippe  (36)  des  end- 
wärtigen  Klappenkörpers  (22)  einem  Anschlag 
(20)  des  Rahmens  anliegt. 

50 
9.  Einbauelement  nach  wenigstens  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
in  Öffnungsstellung  der  Schwenkklappen  (18) 
deren  Flügelleisten  (26)  in  Abstand  zur  jeweils 

55  benachbarten  Schwenkklappe  stehen,  wobei 
der  querschnittlich  etwa  rechteckige  Klappen- 
körper  (22)  etwa  horizontal  von  der  der  Flügel- 
leiste  abgekehrten  Seite  der  Schwenkachse 

4 
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(16)  abragt. 

10.  Einbauelement  mit  einem  endwärtigen  Winke- 
larm  der  Schwenkklappe  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  5 
die  Flügelleiste  (26)  einen  etwa  parallel  zur 
Rückenfläche  (30)  des  Klappenkörpers  (22) 
verlaufenden  Winkelarm  (27)  aufweist,  der  in 
offenem  Zustand  als  Anschlag  dient  und  in 
geschlossenem  Zustand  der  benachbarten  10 
Dichtlippe  (36)  anliegt. 

11.  Einbauelement  nach  Anspruch  1  oder  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  als  Anschlag  für 
die  Schwenkklappe  (42)  eine  Profilrinne  (44)  75 
des  Einbauelementes  (40)  dient,  welche  beid- 
seits  eines  mittleren  Wandabschnittes  (45)  je- 
weils  einen  aufwärts  gewinkelten  Wandab- 
schnitt  (45a,45b)  aufweist,  wobei  zumindest  der 
der  Schwenkklappe  nahe  Winkel  dem  Winkel  20 
zwischen  Flügelleiste  (26)  und  Winkelarm  (27) 
entspricht,  wobei  gegebenenfalls  die  Profilrinne 
(44)  zwei  gegenläufig  gerichtete  Schlitze  (48) 
zur  Aufnahme  der  Längskanten  von  Lochble- 
chen  (50)  od.  dgl.  Platten  aufweist,  die  etwa  25 
parallel  zur  Schwenkklappe  (42)  in  deren 
Schließstellung  verlaufen. 

5 
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